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im „Adler" tringge, wänn der Hässi zu Üüere Stammgescht ghört
— der Bluetsuuger.

Zigerhansli: Dir isch rati au z'wuehl uhni Chummet, as eso
redsch. Da bi-n-ich ja nuch heilig.

Strub: Uf d'Chanzle ghörtisch, und nüd a Pranger. Aber das
Härrgöttle und Heiländle paßt dene Oberköbene. Wänns nu gseit
sig, tängged si, so mües mäs nüd tue. Jetz wider die Kamedi
wäged dem Spryße Palmeholz. Das git e Umzug, es Fäschtli,
und di bissigschte Wölf tüend wider wie sibewüchig Schaf.

Gilg zum Velti uf der Chilcheschwelle, wo beed Chnabe wider d'Ohre a

d'Tür hanetrugged : Jetz singt er wider e Sündefeltschi, der alt
Hässi Gottlob, chunnt ds Schlußgebätt.
Ds Zwingiis Stimm luut und häärzhaft: Und dinen Nächschten
sollscht du gärn han, glych wie dich sälbscht.

Strub macht d'Fuuscht gäged d'Chilche: Ja, ihr schyheilige Augever-
träjer! Üüch isch der Gältsagg am neechschte.

Stimm ussem „Adler": Wirtschaft! Sibylle, Wirtschaft!

Adlerwirti: Jesses, Maria und Josepp — mis Gschäft Ab.
Das nüü Glöggli lüütet : 's isch uus.

Gilg: Ssst! Si chänd.

Velti: Der Meischter Zwingli wird Auge mache, wänn er der
Herr Glareanus gsiht.

Glarean: Nei, säged em Magistro, der Glareanus warti uf-ne
in taverna Aquilae. Er gaht i „Adler."

Zigerhansli: 0 du latynische Pajaß!

Strub: Stunde mues er mer der Zys — sust
Georg Thürer.

* * »

Die drei Sdiwestern.

D'Liebi chunnt halt Hand i Hand
Mit de Schwöschtre Luscht und Truur.
Und verschränzt si zeismal ds Band
Und will e-n-eigni, helli Spuur,
Lauft der Schatte a der Wand,
Rüeft es Echo us der Muur:

„Drü Schwöschtre simmer
Und blybeds immer:
Liebi, Luscht und Truur!"

Us em „Stammbuech."
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